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Maria und Thomas Bücking setzen sich seit 40 Jahren für die Sirksfelder Schule ein

Johannes Warmbold (r.) gratulierte Thomas und Maria Bücking zu ihre  „40-Jährigen  in der Sirksfelder Schu¬
le. So lange engagiert sich das Ehepaar dort bereits für die Völkerverständigung.

COESFELD. Das ging runter
wie Öl. „Ohne Euch wäre die
„Sirksfelder Schule  sicher
heute nicht das, was sie ist ,
fand Johannes Warmbold,
Vorsitzender des Vereins der
Freizeit- und Bildungsstätte,
lobende Worte für das Enga¬
gement von Maria und Tho¬
mas Bücking. Anlass war de¬
ren „40-jähriges  in der
„Sirksfelder Schule .

Erst der Umbau der alten
Schule - ursprünglich aus
dem Jahre 1939 - , der Aus¬
bau des Dachgeschosses zur
zweiten Belegungseinheit,
die Erweiterung um den
Spiel- und Bolzplatz, die Ein¬
richtung des Jugendzeltplat¬
zes - und nicht zuletzt der
umfangreiche Umbau und
die zukunftsfähige Neuge¬
staltung der Bildungsstätte
2015/2016: Zug um Zug -
zum großen Teil in Eigen¬
leistung - entwickelte sich
die Schule zu einer lebendi¬
gen Begegnungsstätte so¬
wohl für Kinder und Ju¬
gendliche als auch für Fami¬
lien. Immer gab das Ehepaar
Bücking durch seine Kennt¬
nisse über die Anforderun¬
gen an das Haus wesentliche
Impulse.

Rund 3000 Besucher mit
8000 Übernachtungen zählt
die „Sirksfelder Schule  Jahr
für Jahr - doch längst nicht

nur Coesfelder wissen die
Einrichtung zu schätzen.
Aus ganz Nordrhein-Westfa¬
len und auch anderen Regio¬
nen Deutschlands kommen
die Belegungsanfragen. Und
selbst im 2000 Kilometer
entfernten Weißrussland ist
die „Sirksfelder Schule  ein
Begriff: Seit nunmehr 27
Jahren verbringen alljähr¬
lich 34 Kinder aus dem Dorf
Svensk auf Einladung der

„Kinderhilfe Tschernobyl
Coesfeld  einen  ierwöchi¬
gen Erholungsaufenthalt in
der Schule. Auch das ist eine
Aktion des Vereins, deren
Initiative und Entwicklung
seit den Anfängen 1991
durch das Ehepaar Bücking
verantwortlich begleitet
wird. Dabei gab es auch dort
keinen „Stillstand , sondern
neben den Erholungsfreizei¬
ten werden alle zwei Jahre

Gasteltern- und Betreuerrei¬
sen zum weißrussischen
Partner organisiert und im
Wechsel dazu Begegnungs¬
freizeiten mit den langjähri¬
gen Freunden in Coesfeld.

Darüber hinaus haben
Maria und Thomas Bücking
- gemeinsam mit ihren Kin¬
dern und Eltern - 2005 die
„Bücking'sche Jugendstif¬
tung  ins Leben gerufen mit
dem Ziel, die Jugendarbeit in

Die Völkerverständiger
Coesfeld sowie die Völker¬
verständigung zu fördern. In
erster Linie soll dabei die
Entwicklung und der Erhalt
der „Sirksfelder Schule  und
der „Kinderhilfe Tschernobyl
Coesfeld  unterstützt wer¬
den. So wurden mit der Er¬
richtung des Hochseilgar¬
tens und der Beobachtungs¬
kanzel im Umfeld der „Sirks¬
felder Schule  gute Freizeit¬
möglichkeiten geschaffen,
besonders aber hat das En¬
gagement dazu beigetragen,
so heißt es im Pressebericht,
dass der komplexe Neu- und
Umbau der Bildungsstätte
überhaupt erst finanziert
werden konnte.

„In den vergangenen 40
Jahren habt ihr stets Verant¬
wortung für unseren Verein
mit übernommen und damit
unweigerlich einhergehend
die Entwicklung der „Sirks¬
felder Schule  und der „Kin¬
derhilfe Tschernobyl Coes¬
feld  geprägt. Ihr habt Ideen
mitgetragen, ein- und auf
den Weg gebracht, Projekte
initiiert und ausgeführt, ins¬
besondere aber immer auch
Entwicklungen vorgedacht ,
betonte Warmbold. „Anlass
reichlich, uns dafür bei euch
- sicher auch im Namen der
vielen Menschen, die davon
profitiert haben - auf das
Herzlichste zu bedanken! 


